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Schiff und Bahnlinie am Genferseeufer - Bateau et ligne de chemin de fer au bord du Léman
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Nein
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Serie 1318 (A.V.2) Palum5fcni|»rl
Timbre à date:

Rundreisebillet
Billet circulaire

vr 2Ii i?) ß
No.

ZURICH.Hbf.-
Thalwil -Zug - Cham - Luzern -

j ^au mit Bahn odtr can: mit Schiff I

| entièrement par chemin de fer on entièrement par bateau |

BRUNNEN-

Arth'Goldau - Walchwil - Zug -Thalwil -

ZÜRICH.Hbf.
oder umgekehrt — ou riet rent

GUI tig 10 Tage
den Ausgabetag roll

gerechnet

Vtitbit !0 jour»
U Jour a» l"emission
compté comme entier

3- CI. Fr. 10.30
2.Scblffapl./pUce de bat.

SchnelJnig/ufclitag nicht Inbegriffen
Surtaxe pour trains directs non comprise

Siehe Rückseite Voir tu rtrto
Wenn die rechte Hüfte dieses Telles fehlt, so giltdas Billet nur als Kinderblllet.
Lorsque la moitié de droite de cette

partie manque, te billet n'est
valable que comme billet
aenfant. „ - - ~ ' A.V.l

Fr. 10. SO

k<

fflt rii
Coupon <

pour un I

1.36 .1000 Zfirich'Hbf. No.

Phot. : Gyger, Nino

Es war im Jahre 1697, als in Amsterdam ein streitbares Büchlein

«überschrifften oder Epigrammata» des gelehrten Schriftstellers

Christian Wernicke erschien, in dem der Verfasser
sich mit allerlei Modetorheiten auseinandersetzte. Unter manchen

geistvoll-giftigen Formulierungen fanden wir eine, die
uns ein Lächeln der Rührung abnötigte. « Ein Narr ist, wer
zu Wasser gehet, wenn er zu Lande reisen kann », dekretierte
Wernicke. Unterdessen hat sich freilich manches ereignet,
was der spätere dänische Staatsrat unmöglich voraussehen
konnte. Zwar hatte damals der Franzose Papin gerade das
erste Dampfschiff vorgeschlagen, war aber von seinen
Zeitgenossen verlacht worden, und es dauerte noch ein ganzes
Jahrhundert, ehe die Dampfmaschine die Schiffahrt zu einem
verlässlichen Verkehrsmittel machte. Auch konnte der kampfeslustige

Befürworter der Landreisen kaum vorausahnen, dass
ein gewisser Stephenson in England eines Tages die Keckheit
besitzen würde, die gemächliche Postkutsche durch eine Eisenbahn

zu verdrängen, so class schliesslich die Fahrt auf dem
Wasser wie auf festem Boden (hier bis zur Einführung der
Elektrizität) auf der Dampfausnüfzung beruhte.
Das Billeft, das man am Schalter löst, berechtigt zu einer
Fahrt von X. nach Y., man sieht es sich nicht einmal genauer
an, und weist es, eher ungehalten ob der Störung, während
der Fahrt dem kontrollierenden Kondukteur vor.
Aber verlohnte es sich nicht vielleicht doch, gelegentlich einen
Blick auf das Billett zu werfen? Nicht jedes von ihnen gibt
eine ausschliessliche Reiseroute an, auf manchem steht in

kleinen Buchstaben zu lesen, dass es dem Besitzer eine Wahl
freistelle, und zwar nicht nur eine Wahl des Reise w e g e s

sondern auch des Reise m i 11 e I s. In vielen Fällen, wo die
Geleise der Bundesbahnen an den Ufern der schönen Schweizerseen

entlang führen, ist dem Fahrgast anheimgestellt, ob
er diesen reizvollen Teil der Reise neben oder auf dem
Wasser zu machen wünscht, wie umgekehrt auch Schiffskarten

eine Kombination mit der Eisenbahn gestatten.
Die dem Reisenden gebotene Möglichkeit, von den Schienen
aufs Schiff zu wechseln, zeugt nicht allein von dem guten
Einvernehmen der dem Volke gehörenden Bundesbahnen
mit den meist privaten Dampfschiffunternehmungen, sondern
auch von einem erfreulichen Verständnis für das Bedürfnis,
den Reiz des Reisens durch Abwechslung und denkbar grosse
Vielseitigkeit zu erhöhen. Die Fahrt auf dem Wasser, vor
welcher der biedere Christian Wernicke warnen zu müssen

glaubte, gilt heute vielen als ein Luxus, nicht der mangelnden
Sicherheit halber — denn wo sollte man sich geborgener
fühlen als auf diesen geruhsam dahingleitenden Dampfern
und Dampferchen — auch nicht des Preises wegen, sondern
aus der Furcht vor Zeitversäumnis. Der Kompromiss, auf dem

Hinweg etwa die Bahn zu benutzen, auf dem Rückweg aber
das Schiff (oder umgekehrt), wird indessen das Gewissen
der Gehetztesten beruhigen, für die — aber das nur nebenbei

bemerkt — eine Stunde der Ausspannung in freier Luft

auf dem Wasser eine treffliche Nervenkur bedeutet...

Die Gotthardlinie bei Flüelen am Vierwaldstättersee — La ligne du Gothard près de Flüelen
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